
\5. Geschichtliche Strafen^ und (Drtsnamen.

Auf den ehemaligen Waldreichtum deuten hin:
An der Busrherinühle | Mühle im Walde.

Straße dlirch den Wald.
11. Jahrh.: Therentorpe — das Dorf im Gebüsch;

Buscherslraße
35crcnborj

Heerdt

Lohausen

In der Lohe
Rath

Reichswaldallee

Aus'm Rott
Am Röttchen
Im Rottfeld
Rottstraße
Stockn in

Stoffeln

Auf den
Broichhailser Weg
Bruchstraße
Eller

Flinger Broich
Lichtenbroich
L i e r e n f e l d

M ö r s e u b r o i cH

Rathet; Broich
Torfbrnch

ter, der — Bauin oder Gebüsch; die Honschaft
D. wurde 1384 eingemeindet.

1135 n. 1298: Herde, vielleicht von Hardt — beivaldete

Anhöhe.
1147: Lohusen = die Häuser im Gebüsch; 16, loh —

Wald oder Gebüsch; Teile der Gemeinde L. wnrden
1909 eingemeindet.

Im Gebüsch.
1224: Rhode vor dem Aap — Rodung vor dein

Aaper Walde; aap vielleicht keltisch apa —
fließendes Wasser, oder lateinisch mansus apus =
unbebautes Gebiet; die Bürgermeisterei R. wurde
1909 eingemeindet.

Der Aaper Wald war seit der Merowingerzeit Königs-
flitt.

Ans der Rodnng.
An der kleinen Rodung.
Im gerodeten Felde.
Straße durch die Rodung.
1193: Stoc-heim = das Heim an den Stöcken, d. h.

an den beim Roden stehengebliebenen Baum¬
stümpfen oder Wurzelstöcken; die Gemeinde St.
wurde 1909 eingemeindet.

1632: Stoffen, als Flurbezeichnung: uf den Stoffen,
wahrscheinlich — ans den Stoppeln, d. H. Banin-
stümpfen; das Gebiet von St. wurde 1384 einge-

i meindet.

ehemaligen Sumpfreichtum deuten hin:
Hans am Snmvf.
Straße durch den Sumpf.
Die Eller oder Erle wächst auf wasserreichem Boden;

die Bürgermeisterei E. wurde 1909 eingemeindet.
Sumpf von Flingern.
Lichtung im Sumpfwalde.
Sumpffeld; lier = Sumpf, Morast; das Gebiet von

L. wurde 1384 eingemeindet.
Morastsumpf; mör, moer — Moor; 1384 eingemeindet.

Sumpf von Rath; 1909 eingemeindet.
Torfsumpf, torf — brennbare Erde, Rasen; 1909 ein¬

gemeindet.


